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„Täglich stirbt Osnabrück". Denn Tag für Tag
verhungern 175.000 Menscnen auf unserer Welt.
Das sind etwa soviele Menschen, wie in Osna-
brück heute leben, eine für uns alle unfaßbare
Zahl: jährlich 64 Millionen Hungertote weltweit.

Wir haben mehr als nur „genug zum Leben". Un-
ser Wohlstand führt weg von dem unbequemen
Gedanken an kranke, hungernde, elendeMassen.
Das alles ist weit entfernt von unserer Umgebung
und auch weit entfernt in unseren Köpfen.

Indes: der Teufelskreis um den Hungertod vieler
Menschen dreht sich weiter: Hunger - Verelen-
dung, Krankheit-Arbeitsunfähigkeit-kein Geld-
Hunger. Weder wir noch Sie können allen helfen.
Doch bedenken Sie: hinter jedem der 175.000
Menschen, die täglich sterben, stand eine Per-
sönlichkeit, ein Mensch in seiner ganzen Vielfalt.

Jedes neugeborene Kind steht unfreiwillig in sei-
ner Situation: es hat ein Recht auf Leben, auf ein
gesundes, unbeschwertes Aufwachsen, auf eine
Ausbildung. Und bedenken Sie: Kinder von heute
werden die Not ihres Heimatlandes zukünftig zu
mindern versuchen. Setzen wir sie in die Lage da-
zu. Sehen wir dies als unsere Verpflichtung an.

Unterstützen Sie das Leben eines anderen Men-
schen, helfen Sie mit, es lebenswert zu machen.

Unsere Spendenkonten:
Postscheckamt Hannover Nr. 353535-303

Deutsche Bank Köln (Bankleitzahl 37070060)
Nr. 1245000

Dresdner Bank Köln (Bankleitzahl 37080040)
Nr. 474747100

leben
UNSERE ANTWORT AUF VERANTWORTUNG
NeuhöfFerstraße 37 - 5000 Köln 21 - Telefon :0 221 / 8121 54

leben e.V. arbeitet in der Bundesrepublik auch in den Bereichen Umwelt- und Na-
turschutz. Frtedensförderung. Hilfe für Bedürftige. Wir suchen dringend aktive
Mitglieder, die neue Gruppen ms Leben rufen. Weitere Informationen gegen DM
1. - Ruckporto.

FonoForum April 1983 FonoForum April 1983

HIFI-SERVICE HIFI-NEUHEITEN, TRENDS, NOTIZEN
An hohen Gebäu-
den oder Bergen
wird die UKW-
Welle reflektiert.
Das reflektierte Si-
gnal trifft zusätz-
lich zum direkten
auf die Antenne
und führt zu ver-
zerrtem Empfang

Hörfunkstationen der Bundes-
republik leistet Ihnen gute
Dienste, wenn Sie Ihren Wohn-
ort eintragen, die Entfernung
von 250 Kilometer in den Zirkel
nehmen und einen Kreis um Ihr
Domizil schlagen (aufgrund der
Erdkrümmung und in Abhän-
gigkeit von der Höhe des Sen-
dermastes beschränkt sich die
maximale Reichweite von
UKW-Sendern auf etwa 300
Kilometer, doch sind im Inter-
esse einer empfangswürdigen
Qualität noch gewisse Abstri-
che nötig). Wenn Sie den
nächstgelegenen Sender einer
Sie interessierenden Pro-
grammkette mit Ihrem Standort
verbinden und mittels Stadt-
plan respektive Umgebungs-
karte mögliche hochragende
Hindernisse eruieren, so brau-
chen Sie nur noch deren Him-
melsrichtung zu markieren. Die
Einfallsrichtung eines unmittel-
bar benachbarten Ortssenders
erschließt sich ebenfalls aus
dem Stadtplan; ziehen Sie auf

unserer Karte eine entspre-
chende Linie durch Ihren
Wohnort.
Nunmehr können Sie alle emp-
fangbaren Stationen samt ih-
rem Einfallswinkel ablesen und
aus den weiteren Sendern ei-
ner Kette den günstigsten aus-
wählen. Dabei sind Leistung
und Entfernung des Senders
ebenso in Rechnung zu ziehen
wie eventuelle Hindernisse;
diese Details können Sie den
meisten Sendertabellen ent-
nehmen.
Kommen alle gewünschten
Sender beispielsweise aus
derselben Richtung mit einem
Winkelbereich von höchstens
70 Grad, so ist eine 3-Element-
Antenne optimal; bei noch en-
gerem Winkel empfiehlt sich
die wirkungsvollere 5-Element-
Version. Noch stärker bündeln-
de Modelle sollten nicht fest
montiert, sondern mittels Rotor
verstellbar sein.

Michael Trömner

Die optimale Lö-
sung: Gut bün-
delnde Richtan-
tenne mit Rotor.
Fernsehantennen
werden dabei auf
demselben Mast
unterhalb des
Rotors montiert

An dieser Stelle informieren wir in regelmäßiger Folge über neue Produkte auf dem
HiFi-Markt. Auch über interessante technische Entwicklungen und Trends wird
berichtet. Tests sind unter dieser Rubrik nicht zu finden, es handelt sich hier um
Vorabinformationen, deren inhaltliche Untermauerung unseren Testberichten vorbe-
halten bleibt. Natürlich können wir aus der Fülle der von der Industrie laufend
vorgestellten Neuheiten nur einen Ausschnitt bringen. Wir beschränken uns daher
auf wirklich interessante Produkte und Meldungen aus dem HiFi-Bereich.

Kampf
dem Rauschen

Mit seinem neuen Cassetten-
deck RS-M235X will Technics
dem Rauschen zu Leibe rük-
ken. So hat man gleich drei
Rauschunterdrückungssyste-
me in dieses Deck eingebaut.
Dolby B, C und dbx. Damit gibt
Technics dem Käufer die Mög-
lichkeit, zwischen drei Rausch-
killem zu wählen, und zwar
nicht nur bei der Wiedergabe
fremdbespielter Cassetten,
sondern auch bei Eigenauf-
nahmen. Diese Wahlmöglich-
keit war bislang eigentlich nur
Cassettendecks der obersten
Preisgruppe vorbehalten. Das
RS-M235X soll laut Technics
nur sage und schreibe 600
Mark kosten. Möglich wurde
dieser Rutsch in die untere
Preisregion durch die Neuent-
wicklung der dbx-Schaltung. In
Zusammenarbeit mit den dbx-
Laboratories hat Technics den
sogenannten Ein-Chip-Stereo-
IC entwickelt, der gegenüber
der herkömmlichen dbfc-Schal-
tung erheblich kostengünstiger
hergestellt werden kann.
Das Technics RS-M235X ist
mit einem Zwei-Motoren-Lauf-
werk ausgestattet, automati-
scher Bandsortenkennung so-
wie elektronischen Tipptasten.
Sämtliche Bandsorten können
verwendet werden. Mit dbx soll
die Dynamik um etwa 20 Pro-
zent erweitert werden. Den
dbx- Kompander kann man
auch zum decodieren dbx-co-
dierter Schallplatten ver-
wendet.

Superflach:
Beogram 1800

Bang & Olufsen, bekannt für
das ausgefallene Styling seiner
HiFi-Komponenten, bringt mit
dem Beogram 1800 einen neu-
en Plattenspieler auf den deut-
schen Markt. Mit seinen nur 8
Zentimetern Höhe gehört der
Beogram 1800 wohl zu den
flachsten Plattenspielern über-

settendeck CD 355 besteht.
Beim Plattenspieler läßt Saba
dem Kunden die Wahl zwi-
schen den Modellen CSP 355
und CSP 358. Ebenso verhält
es sich mit den Lautsprechern.
Hier stehen die Modelle B 3500
und B 3700 zur Verfügung.
Nur 35 Zentimeter breit und
6,5 cm hoch ist der neue Saba-
Tuner MT 355. Die Abstim-
mung erfolgt zwar nicht digital
sondern „nur" analog, was
aber die Leistungen des Tu-
ners keineswegs schmälern
soll. So wird die Eingangsemp-
findlichkeit des MT 355 mit 0,9
Mikrovolt angegeben, die
Trennschärfe mit 65 Dezibel,
womit ein sehr guter Fernemp-
fang, so Saba, zu erwarten ist.
Sieben Stationstasten für UKW
mit Mittelwelle vervollständi-
gen die Ausstattung.
Der Verstärker hat eine Lei-
stung von zweimal 50 Watt.
Neben den üblichen Ein- und
Ausgängen wurde auch an ei-
ne Überspielmöglichkeit zwi-
schen zwei Bandgeräten ge-
dacht.
Das Schubladercassettendeck
ist mit den zwei Rauschunter-
drückungssystemen Dolby B
und C ausgestattet. Memory
und automatisches Titelsuch-
system gehören ebenfalls zur
Standardausrüstung.

Neu aufgeräumt

Sieben Jahre dauerte die Ent-
wicklung des neuen Vorver-

stärkers DB-1B des amerikani-
schen dB-Systems. Eine
Klangregelung ist nach der Phi-
losophie des in audiophilen
Kreisen bestens bekannten
amerikanischen High-end-Her-
stellers natürlich eine überflüs-
sige Floskel. Beide Kanäle ha-
ben getrennte Netzteile, die in
separaten Gehäusen unterge-
bracht sind. Um Kontakt-
schwierigkeiten zu vermeiden,
hat man die Ein- und Aus-
gangsbuchsen vergoldet. Der
Tonbandausgang erhielt noch
eine zusätzliche Verstärkungs-
stufe. Praktisch kann so gut wie
jedes Tonabnehmersystem
angeglichen werden. Die Pho-
noentzerrung läßt sich von
RIAA auf IEC umschalten.
Auch an ein Hoch- und Tief-
paßfilter wurde gedacht. Die
Verzerrungen sollen kleiner als
0,008 Prozent sein.

Systematisch
verbessert

Durch vier neue, modifizierte
Systeme hat Ortofon seine
bisherige Tonabnehmerreihe
ergänzt. Natürlich handelt es
sich dabei traditionsgemäß
ausschließlich um Moving-
Coil-Tonabnehmer. Die Be-
zeichnungen der vier Systeme:
MC100 U, MC100 I, MC200 U
und MC 200 I. Die U-Modelle
lassen sich in jede Headshell
mit internationalem Anschluß
einbauen, während die Model-

Hart im Nehmen: Beogram 1800

haupt. Er wurde mit dem haus-
eigenen Tonabnehmer MMC 5
ausgestattet, der nur 1,6
Gramm auf die Waage bringt.
„SysterrT'-bedingte Kratzer auf
der Plattenoberfläche sollen
damit ausgeschlossen sein.
Der Tonarm- sowie der Ton-
arm-Lifttransport erfolgt beim
Beogram 1800 über einen se-
paraten Antriebsmotor. Sämtli-
che Parameter, wie beispiels-
weise Plattendurchmesser und
Drehzahl, werden bei Inbe-
triebnahme selbsttätig vom
Plattenspieler erkannt und ein-
gestellt. Ein Feature, das die
Bedienung erheblich erleich-
tert. Der Preis des neuen Beo-
gram soll bei etwa 648 Mark
liegen.

Was lange währt...

Saba stellt ein neues Kompo-
nentensystem vor, das aus
dem Tuner MT 355, dem Ver-
stärker Mi 355 und dem Cas-

Komponentensystem 355 von Saba (unten). Ein puristischer Vorverstärker aus USA: der DB-1B von dB-Systems
le mit dem Typenzusatz I be-
reits fest in eine Headshell inte-
griert sind.
Die beste Harmonie soll in der
Kombination dieser Systeme
mit mittelschweren bis schwe-
ren Tonarmen erreicht werden.
Die technischen Daten beider
Modelle sind identisch. Das
MC-200 stand bei der Kon-
struktion des MC-100 Pate.
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